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Ziel und Umfang

Diese  Studie  sammelt  die  biblischen  Grundlagen  des  ewigen  Lebens  in 
Christus Jesus. Ihre zentrale Aussage lautet: Die Rettung entspringt Gottes 
Gnade,  wird  durch  Glauben  empfangen  und  beruht  auf  Tod  und 
Auferstehung des Herrn.  Die christliche Hoffnung umfasst  das Leben bei 
ihm, die leibliche Auferstehung und die neue Schöpfung.

Die  Studie  richtet  sich  auch an  Leser,  die  gerade  keine  Bibel  zur  Hand 
haben.  Jede  direkte  und  ergänzende  Bibelstelle  erhält  eine 
Zusammenfassung.  Diese hilft,  den Gedankengang zu verstehen,  ersetzt 
aber  nicht  die  vollständige  Lektüre  und  wird  nicht  als  wörtliches  Zitat 
ausgegeben.

Die Auslegung folgt zwölf  mit der Infografik verbundenen Themen. Jedes 
unterscheidet einen kurzen Textauszug, eine Erklärung im Zusammenhang, 
den lehrmäßigen Bezug und eine seelsorgerliche Anwendung. Die Einteilung 
beschreibt die Funktion der Texte in dieser Studie; sie weist ihnen keine 
unterschiedlichen Grade biblischer Autorität zu.

Die Geborgenheit der Glaubenden wird aus Christi Werk und Verheißungen 
erklärt. Die Studie setzt Gnade nicht mit moralischer Gleichgültigkeit oder 
Gehorsam mit  dem Erwerb  von Vergebung gleich.  Bei  unterschiedlichen 
Auslegungen  nennt  sie  ihre  eigene  Lesart  und  vermeidet  es,  einer 
Bibelstelle mehr Genauigkeit zuzuschreiben, als diese bietet.

Die kurzen Textauszüge sind redaktionelle  Übertragungen auf  Grundlage 
der  spanischen  RVR1960;  sie  werden  nicht  als  Zitate  einer  bestimmten 
deutschen Bibelübersetzung ausgewiesen.
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Zentrale Bibelstellen und Leseweise

Römer  6,23.  Ordnet  den  zentralen  Gegensatz  zwischen  der  Folge  der 
Sünde und dem ewigen Leben als Gottes Gabe in Christus.

Johannes  5,24;  10,27-29.  Begründen  das  gegenwärtige  Leben  der 
Glaubenden und ihr Vertrauen auf die Fürsorge des Retters.

1.  Korinther  15,1-4.42-54.  Verbindet  das  Evangelium  mit  Tod  und 
Auferstehung Christi und mit der künftigen Verwandlung der Glaubenden.

Epheser 2,1-10. Führt den menschlichen Zustand unter der Sünde, Gottes 
barmherzige Initiative und den Platz der guten Werke zusammen.

Offenbarung 20,11-15; 21,1-4. Unterscheidet das letzte Gericht von der 
neuen Schöpfung und der Verheißung, mit Gott zu leben.

Lies  zuerst  die  direkten  Texte,  die  den  Begriff  oder  das  Ereignis 
beschreiben.  Lies  anschließend  die  ergänzenden  Texte,  die  dessen 
Reichweite, Merkmale oder Verheißungen entfalten. Wende dich danach der 
Erklärung  und  dem  lehrmäßigen  Bezug  zu.  Die  Anwendungen  sind 
seelsorgerliche Hinweise aus dieser Lektüre; sie stellen keine neuen Gebote 
dar.
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01  Zeitliches Leben und Weisheit

Kurzer Bibelauszug: „unsere Tage“ · Psalm 90,12

Direkte Texte

Psalm 90,10-12. Mose erkennt die Kürze und Mühsal des Lebens an und 
bittet Gott um Weisheit für den Umgang mit unseren Tagen.

Jakobus 4,13-15.  Menschliche  Pläne  hängen  von  einem zerbrechlichen 
Leben ab; Glaubende erkennen den Willen des Herrn an.

Ergänzende Texte

1.  Mose  2,7.  Das  menschliche  Leben  geht  aus  Gottes  schöpferischem 
Handeln hervor; der Mensch wird zu einem lebendigen Wesen.

Prediger 3,1-11. Die menschliche Erfahrung hat ihre Zeiten und Grenzen. 
Unser  Verlangen,  die  Ewigkeit  zu  verstehen,  befähigt  uns  nicht,  Gottes 
ganzes Wirken zu erfassen.

Erklärung  des  Textes.  Psalm  90  ist  ein  Gebet  angesichts  von 
Vergänglichkeit und Sünde. Er legt nicht die Lebensdauer jedes einzelnen 
Menschen  fest.  Jakobus  hinterfragt  die  Selbstsicherheit  derer,  die  ihre 
Zukunft planen, als könnten sie sie garantieren.

Lehrmäßiger  Bezug.  Das  von  Gott  empfangene Leben  hat  auch  dann 
Wert,  wenn es  kurz  ist.  Die  Sterblichkeit  des  Körpers  bestimmt für  sich 
genommen  noch  nicht  unser  ewiges  Geschick;  dafür  müssen  weitere 
Bibeltexte herangezogen werden. Prediger 3,11 allein lehrt keine natürliche 
Unsterblichkeit der Seele.

Anwendung.  Nimm deine Verantwortung wahr, ohne anzunehmen, dass 
du über den morgigen Tag verfügst. Um Weisheit zu bitten schließt ein, für 
andere zu sorgen, dankbar zu sein und Gott in der Gegenwart zu suchen.
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02  Sünde und die Rettungsbedürftigkeit aller Menschen

Kurzer Bibelauszug: „alle haben gesündigt“ · Römer 3,23

Direkte Texte

Römer  3,9-24.  Paulus  führt  Schriftzeugnisse  zusammen:  Juden  und 
Nichtjuden  stehen  unter  der  Sünde  und  benötigen  die  geschenkte 
Rechtfertigung.

Prediger  7,20.  Niemand  handelt  immer  gut,  ohne  zu  sündigen;  diese 
Feststellung schließt den Anspruch auf Sündlosigkeit aus.

Ergänzende Texte

Römer  5,12.  Sünde  und  Tod  betreffen  die  Menschheit;  Paulus  erklärt 
diesen Zustand im Zusammenhang mit Adam.

Hesekiel 18,1-4.20-23.  Gott weist die Ausrede zurück, alle Schuld den 
Vorfahren zuzuschreiben. Er bekräftigt die persönliche Verantwortung und 
ruft zur Umkehr zu ihm.

Erklärung des Textes.  Römer 3 führt zur Offenbarung der Gerechtigkeit 
Gottes durch den Glauben. Das Kapitel will Sünder nicht in anständige und 
verachtenswerte Gruppen einteilen. Hesekiel 18 behandelt die moralische 
Verantwortung in der damaligen Situation Israels.

Lehrmäßiger Bezug. Alle Menschen brauchen Rettung, obwohl ihre Taten 
und deren gesellschaftliche Folgen unterschiedlich sind. Hesekiels Aussage 
über die sündigende Seele bezeichnet den verantwortlichen Menschen. Sie 
ist für sich genommen keine vollständige Darstellung des Zustands nach 
dem Tod.

Anwendung.  Wer die eigene Sünde anerkennt,  kann aufhören, sich mit 
anderen  zu  vergleichen.  Tritt  aufrichtig  vor  Gott  und  bemühe  dich, 
angerichteten Schaden wiedergutzumachen, ohne darin den Preis für deine 
Rettung zu sehen.
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03  Körperlicher Tod und Totsein in Sünden

Kurzer Bibelauszug: „Lohn der Sünde“ · Römer 6,23

Direkte Texte

Römer 6,20-23. Paulus stellt dem Ergebnis des Dienstes an der Sünde die 
Gabe des ewigen Lebens gegenüber, die in Christus empfangen wird.

Epheser  2,1-5.  Körperlich  lebende  Menschen  werden  als  tot  in  ihren 
Verfehlungen  beschrieben;  aus  Erbarmen  macht  Gott  sie  mit  Christus 
lebendig.

Ergänzende Texte

1. Mose 3,19. Das über Adam ausgesprochene Urteil schließt die Rückkehr 
des Körpers zum Staub ein.

Jakobus 2,26.  Die Trennung von Geist  und Körper  veranschaulicht  den 
körperlichen Tod in einer Argumentation über Glauben und Werke.

Erklärung des Textes.  Tod hat nicht in jeder Bibelstelle genau dieselbe 
Bedeutung.  Der  Epheserbrief  beschreibt  einen  gegenwärtigen  Zustand 
unter der Sünde; das erste Mosebuch spricht vom Ende des körperlichen 
Lebens.  Der  Römerbrief  stellt  Sünde  und  Gnade  einander  entscheidend 
gegenüber.

Lehrmäßiger Bezug.  Körperlicher Tod, der geistliche Zustand unter der 
Sünde  und  der  zweite  Tod  beim  letzten  Gericht  müssen  unterschieden 
werden. Diese Ausdrücke sind nicht austauschbar. Ewiges Leben bedeutet 
zudem  mehr  als  bloßes  Weiterexistieren:  Es  ist  Leben  im  Sohn  und 
Gemeinschaft mit Gott (Johannes 17,3).

Anwendung.  Der Glaube verlangt nicht, Altern, Krankheit oder Trauer zu 
leugnen. Bringe diese Erfahrungen vor Gott und höre die Botschaft seines 
Erbarmens,  das  Menschen  erreicht,  die  sich  nicht  selbst  Leben  geben 
können.
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04  Der Tod und die Gegenwart Christi

Kurzer Bibelauszug: „danach das Gericht“ · Hebräer 9,27

Direkte Texte

Hebräer 9,24-28.  Tod und Gericht unterstreichen den Ernst des Lebens; 
im Mittelpunkt steht das ein für alle Mal dargebrachte Opfer Christi.

Philipper  1,21-24.  Paulus  verbindet  das  Sterben  mit  dem  Sein  bei 
Christus, möchte aber auch bleiben und der Gemeinde dienen.

Ergänzende Texte

Lukas 23,39-43. Jesus verspricht dem Verbrecher, der ihm vertraut, dass 
er mit ihm im Paradies sein wird.

2. Korinther 5,1-8. Paulus erwartet das Leben beim Herrn und sehnt sich 
nach der Fülle des Daseins, die Gott bereitet.

Erklärung des Textes. Der Hebräerbrief vergleicht den menschlichen Tod 
mit dem unwiederholbaren Opfer Christi. Die Aussage soll weder biblische 
Ausnahmen noch die in 1. Korinther 15,51-52 angekündigte Verwandlung 
lebender Glaubender ausschließen.

Lehrmäßiger Bezug.  Diese Studie versteht Philipper 1 und Lukas 23 als 
Grundlage  für  die  Erwartung  bewusster  Gemeinschaft  mit  Christus  nach 
dem Tod. Diese Auslegung ist von der künftigen leiblichen Auferstehung zu 
unterscheiden. Das Bild des Schlafes betont den vorläufigen Charakter des 
Todes  für  Glaubende;  zum  Zwischenzustand  bestehen  auch  andere 
christliche Auslegungen.

Anwendung. Christlicher Trost erlaubt uns, ohne Verzweiflung zu weinen. 
Wir müssen keine Beschreibungen des Jenseits erfinden oder Erfahrungen 
Verstorbener behaupten, über die die Schrift nichts mitteilt.
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05  Gottes Liebe und die Sendung des Sohnes

Kurzer Bibelauszug: „so hat Gott geliebt“ · Johannes 3,16

Direkte Texte

Johannes  3,14-18.  Gott  gibt  den  Sohn,  damit  Glaubende  Leben 
empfangen; der Abschnitt spricht auch über Unglauben und Gericht.

Römer 5,6-8.  Christus  starb  für  Sünder,  als  sie  hilflos  waren;  sein  Tod 
offenbart Gottes Liebe vor jedem menschlichen Verdienst.

Ergänzende Texte

1. Johannes 4,9-10. Die Liebe zeigt sich in der Sendung des Sohnes, der 
sich unserer Sünde annimmt.

Titus 3,4-7. Die Rettung entspringt Gottes Güte und Barmherzigkeit, nicht 
gerechten Taten, die wir vollbracht hätten.

Erklärung des Textes. Johannes 3 verbindet Gottes Liebe mit der Hingabe 
seines Sohnes und der Antwort des Glaubens. Die Einladung steht offen. 
Der  Zusammenhang  stützt  jedoch  nicht  die  Folgerung,  alle  Menschen 
besäßen bereits unabhängig von Christus das Heil.

Lehrmäßiger Bezug. Die Gnade beginnt mit Gottes Initiative. Seine Liebe 
bedeutet nicht, das Böse zu übergehen. Das Kreuz zeigt, dass Gott sich ihm 
stellt und Versöhnung anbietet. Gerechtigkeit und Barmherzigkeit schließen 
einander im Werk Christi nicht aus.

Anwendung.  Wer sich unwürdig fühlt,  darf diese Nachricht hören, ohne 
Verdienste  vorzutäuschen.  Seelsorge  weist  auf  Christus  hin,  statt  zu 
verlangen, dass Menschen sich erst annehmbar machen, bevor sie zu ihm 
kommen.
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06  Der Tod Christi für unsere Sünden

Kurzer Bibelauszug: „für unsere Sünden“ · 1. Korinther 15,3

Direkte Texte

1.  Korinther  15,1-4.  Das  empfangene  Evangelium  verkündigt,  dass 
Christus  für  unsere  Sünden  starb,  begraben  wurde  und  gemäß  den 
Schriften auferstand.

Hebräer 10,10-14.  Christi Selbsthingabe geschieht ein für alle Mal; ihre 
Wirksamkeit unterscheidet sich von der Wiederholung früherer Opfer.

Ergänzende Texte

Jesaja  53,4-6.  Der  Knecht  trägt  das  Leid  und  die  Schuld  anderer;  die 
christliche Auslegung verbindet diese Gestalt mit der Hingabe Jesu.

Kolosser  2,13-14.  Durch  das  Kreuz  vergibt  Gott  die  Verfehlungen und 
beseitigt den gegen uns gerichteten Schuldschein.

Erklärung des Textes.  Paulus benennt Ereignisse und ihre Bedeutung: 
Tod für die Sünden, Begräbnis und Auferstehung. Der Hebräerbrief  setzt 
Christi  Opfer  zum früheren Gottesdienst  in  Beziehung.  Der  Kolosserbrief 
verkündigt Vergebung; er lehrt nicht, dass jede moralische Unterscheidung 
aufgehoben wäre.

Lehrmäßiger  Bezug.  Die  Rettung beruht  auf  dem hinreichenden Werk 
Christi.  Glaubende  fügen  keine  eigenen  Sühnopfer  hinzu  und  erkaufen 
Vergebung  nicht  durch  Leiden.  Die  Wirksamkeit  der  Hingabe  Christi  ist 
zusammen mit der Heiligung und dem vertrauensvollen Zugang zu Gott zu 
lesen, die der Hebräerbrief entfaltet.

Anwendung.  Wenn  Schuldgefühle  zurückkehren,  prüfe,  ob  Sünde  zu 
bekennen  und  Schaden  wiedergutzumachen  ist.  Verwechsle  diese 
Verantwortung  nicht  mit  einer  Verpflichtung,  Christi  Sühnewerk  zu 
vervollständigen.
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07  Die Auferstehung und der Sieg Christi

Kurzer Bibelauszug: „am dritten Tag auferstanden“ · 1. Korinther 15,4

Direkte Texte

1.  Korinther  15,4-8.12-20.  Paulus  nennt  Erscheinungen  des 
auferstandenen Christus und erklärt, dass dem Glauben ohne Auferstehung 
die Grundlage fehlen würde.

Römer 4,24-25. Der Glaube richtet sich auf Gott, der Jesus auferweckt hat; 
dessen  Tod  und  Auferstehung  stehen  mit  unserer  Rechtfertigung  in 
Verbindung.

Ergänzende Texte

Lukas 24,36-43. Der auferstandene Jesus erscheint seinen Jüngern, zeigt 
seine Wunden und isst vor ihnen.

Römer  6,9-11.  Der  Tod  herrscht  nicht  mehr  über  Christus;  Glaubende 
verstehen ihr Leben in der Beziehung zu ihm.

Erklärung des Textes.  Die Argumentation in 1.  Korinther 15 antwortet 
Menschen, die die Auferstehung der Toten leugneten. Paulus bietet keine 
Metapher für Optimismus an. Er bezeugt ein Ereignis, von dem die Hoffnung 
der Gemeinde abhängt.

Lehrmäßiger  Bezug.  Kreuz  und  Auferstehung  gehören  zu  demselben 
Evangelium. Ewiges Leben beruht auf dem lebendigen Herrn, nicht bloß auf 
der Kraft der Erinnerung an ihn. Christus ist als Erstling auferstanden; die 
Verwandlung der Glaubenden steht in ihrer künftigen Erfüllung noch aus.

Anwendung.  Christliche  Hoffnung  kann  uns  in  Scheitern  und  Trauer 
tragen,  ohne  gegenwärtigen  Schmerz  zu  leugnen.  Das  Bekenntnis  zum 
auferstandenen Herrn ermutigt zum treuen Dienst, der nach 1. Korinther 
15,58 nicht vergeblich ist.
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08  Umkehr und Glaube an das Evangelium

Kurzer Bibelauszug: „kehrt um und glaubt“ · Markus 1,15

Direkte Texte

Markus 1,14-15.  Jesus verkündigt das Kommen des Reiches Gottes und 
ruft dazu auf, mit Umkehr und Glauben an das Evangelium zu antworten.

Apostelgeschichte  20,20-21.  Paulus  fasst  sein  öffentliches  und 
persönliches Zeugnis als Umkehr zu Gott und Glauben an Jesus Christus 
zusammen.

Ergänzende Texte

Apostelgeschichte  16,30-34.  Die  Antwort  an  den  Gefängnisaufseher 
richtet sein Vertrauen auf den Herrn Jesus; die Verkündigung des Wortes 
erreicht sein Haus.

Römer  10,9-13.  Paulus  verbindet  den  Glauben  des  Herzens,  das 
Bekenntnis  zu  Jesus  als  Herrn  und  die  vertrauensvolle  Anrufung  seines 
Namens.

Erklärung des Textes. Umkehr und Glaube beschreiben eine Antwort auf 
Gott,  nicht  zwei  unabhängige  Verfahren.  Apostelgeschichte  16  verheißt 
keine automatische Rettung einer Familie aufgrund der Entscheidung eines 
Einzelnen: Das Wort wurde allen Anwesenden verkündigt.

Lehrmäßiger Bezug.  Umkehr schließt ein, die Sünde anzuerkennen und 
sich Gott zuzuwenden; glauben bedeutet, Christus und seinem Evangelium 
zu vertrauen.  Die Schrift  setzt  kein Mindestmaß an Tränen, Wissen oder 
moralischen  Leistungen  voraus.  Glaube  lässt  sich  auch  nicht  auf  das 
Wiederholen von Worten ohne Vertrauen auf den Retter reduzieren.

Anwendung. Sprich vor Gott ehrlich über deine Not und dein Vertrauen auf 
Christus. Ein Gebet kann Glauben ausdrücken; sein genauer Wortlaut rettet 
jedoch nicht. Suche eine Gemeinde, die die Schrift lehrt und deine Fragen 
willkommen heißt.
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09  Gnade und Rechtfertigung durch Glauben

Kurzer Bibelauszug: „aus Gnade gerettet“ · Epheser 2,8

Direkte Texte

Epheser 2,8-10.  Die Rettung kommt aus Gnade durch Glauben; Werke 
bringen sie nicht hervor, gehören aber zum neuen Leben.

Römer  3,24-28.  Gott  rechtfertigt  unentgeltlich  durch  die  Erlösung  in 
Christus.  Rühmen  ist  ausgeschlossen;  der  Glaube  wird  von  Werken  des 
Gesetzes unterschieden.

Ergänzende Texte

Römer  4,4-5.  Paulus  stellt  Lohn  und  Geschenk  gegenüber,  um  den 
Glauben  dessen  zu  erklären,  der  Gott  vertraut,  der  den  Gottlosen 
rechtfertigt.

Jakobus  2,14-18.  Ein  vermeintlicher  Glaube,  der  einen  bedürftigen 
Menschen im Stich lässt, wird hinterfragt; Werke zeigen die Wirklichkeit des 
bekannten Glaubens.

Erklärung des Textes. Epheser 2,10 folgt auf die Verse 8 und 9: Für gute 
Werke  geschaffen  zu  sein  ist  etwas  anderes,  als  durch  sie  gerettet  zu 
werden.  Jakobus  begegnet  einem leeren  Bekenntnis.  Seine  Frage macht 
den Dienst am Nächsten nicht zum Kaufpreis göttlicher Annahme.

Lehrmäßiger  Bezug.  Rechtfertigung  bezeichnet  die  Annahme  des 
Glaubenden aufgrund des Werkes Christi; Heiligung beschreibt das in der 
Beziehung zu Gott veränderte Leben. Diese Studie unterscheidet den Grund 
der Rettung von ihren Früchten. Die Gnade hebt die Verantwortung nicht 
auf und macht Gehorsam nicht bedeutungslos.

Anwendung.  Diene  aus  Dankbarkeit,  statt  Verdienste  vor  Gott 
anzusammeln. Wenn deine Taten deinem Bekenntnis widersprechen, nimm 
Korrektur an, erkenne den Schaden an und suche Hilfe zur Veränderung.
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10  Ewiges Leben und Geborgenheit in Christus

Kurzer Bibelauszug: „hat ewiges Leben“ · Johannes 5,24

Direkte Texte

Johannes 5,24.  Jesus verheißt  gegenwärtiges Leben und den Übergang 
vom Tod zum Leben denen, die sein Wort hören und dem Vater glauben, 
der ihn gesandt hat.

Johannes 10,27-29. Die Schafe hören Jesus und folgen ihm; er gibt ihnen 
ewiges Leben und erklärt, niemand werde sie aus seiner Hand reißen.

Ergänzende Texte

Epheser 1,13-14; 4,30. Glaubende werden mit dem Geist als Unterpfand 
ihres Erbes versiegelt und ermahnt, ihn nicht zu betrüben.

Römer 8,31-39.  Paulus gründet  die Zuversicht  auf  Christi  Hingabe und 
bekräftigt, dass nichts die Seinen von seiner Liebe trennen kann.

Erklärung  des  Textes.  Johannes  5,24  verkündigt  eine  gegenwärtige 
Wirklichkeit,  nicht  nur  eine  Möglichkeit  nach  dem  Tod.  Die 
Ausgangsausgabe dokumentiert  bei  Lacueva die  Prüfung der  spanischen 
Wiedergabe ha pasado auf der gedruckten Seite 377; diese Beobachtung 
ersetzt nicht den Kontext.

Lehrmäßiger Bezug.  Die Gewissheit  beruht auf  der Treue des Retters. 
Diese  Studie  bejaht  die  Bewahrung  der  Glaubenden  durch  Christus  und 
unterscheidet diese Zuversicht von gleichgültiger Vermessenheit. Biblische 
Warnungen  rufen  zum  Ausharren  und  zur  Prüfung  des 
Glaubensbekenntnisses auf, statt die Sünde als harmlos zu behandeln.

Anwendung.  Wenn  Angst  aufkommt,  kehre  zu  Christi  Verheißungen 
zurück,  ohne  deine  Gefühle  zum  letzten  Maßstab  zu  machen.  Bekenne 
Sünde,  nimm  Korrektur  an  und  suche  seelsorgerliche  Begleitung,  ohne 
deine Annahme täglich an deiner Leistung zu messen.
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11  Auferstehung und verwandelter Leib

Kurzer Bibelauszug: „die Auferstehung und das Leben“ · Johannes 11,25

Direkte Texte

Johannes 11,21-27. Mitten in der Trauer um Lazarus bezeichnet sich Jesus 
gegenüber Marta als die Auferstehung und das Leben.

1.  Korinther  15,42-54.  Die  Auferstehung verwandelt  das  Vergängliche 
und Sterbliche; auch die lebenden Glaubenden werden verwandelt.

Ergänzende Texte

1.  Thessalonicher  4,13-18.  Die  Toten  in  Christus  stehen  auf;  die 
lebenden Glaubenden werden mit ihnen versammelt, um für immer beim 
Herrn zu sein.

Philipper 3,20-21. Die himmlische Hoffnung schließt die Verwandlung des 
Leibes durch die Macht Jesu Christi ein.

Erklärung des Textes. Die Rückkehr des Lazarus ins irdische Leben ist ein 
Zeichen, das auf Jesus hinweist. Sie ist aber noch nicht die unvergängliche 
Auferstehung aus 1. Korinther 15. Die endgültige Verheißung besteht nicht 
darin, unsere gegenwärtige Gebrechlichkeit endlos fortzusetzen.

Lehrmäßiger Bezug. Der Leib ist für die christliche Hoffnung wichtig. Nach 
dem Tod bei Christus zu sein und leiblich aufzuerstehen sind miteinander 
verbunden, aber zu unterscheiden. Die Entrückung in 1. Thessalonicher 4 
versammelt Glaubende beim Herrn; dieser Abschnitt allein klärt nicht ihre 
gesamte zeitliche Beziehung zu anderen prophetischen Ereignissen.

Anwendung. Trauer kann zugleich Liebe und Glauben ausdrücken. Tröste 
mit der verheißenen Auferstehung und der Gegenwart des Herrn. Vermeide 
Datierungen und Einzelheiten, die der Text nicht mitteilt.
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12  Das letzte Gericht und die neue Schöpfung

Kurzer Bibelauszug: „der zweite Tod“ · Offenbarung 20,14

Direkte Texte

Offenbarung 20,11-15. Die Toten stehen vor dem Thron; die Bücher und 
das Buch des Lebens zeigen den Ernst des Gerichts. Der Feuersee ist der 
zweite Tod.

Offenbarung 21,1-4.  Gott erneuert die Verhältnisse der Schöpfung und 
wohnt bei seinem Volk; Tod, Trauer und Schmerz hören auf.

Ergänzende Texte

Johannes 5,28-29.  Jesus kündigt eine Auferstehung zum Leben und eine 
Auferstehung zum Gericht an.

2. Petrus 3,10-13. Die Hoffnung auf einen neuen Himmel und eine neue 
Erde,  in  denen  Gerechtigkeit  wohnt,  ermutigt  zu  einem  heiligen, 
hoffnungsvollen Leben.

Erklärung des Textes. Offenbarung 20 und 21 unterscheiden Gericht und 
neue Schöpfung. Der zweite Tod ist der Feuersee, nicht die Bezeichnung der 
gesamten Gerichtsszene. Apokalyptische Bilder sind im Zusammenhang zu 
lesen, ohne jede Einzelheit in eine physische Landkarte zu verwandeln.

Lehrmäßiger Bezug. Diese Studie bejaht die Wirklichkeit des Gerichts und 
des ewigen Lebens  in  Christus.  Christen  unterscheiden sich  in  manchen 
Fragen der endgültigen Strafe. Diese Darstellung entscheidet die Debatte 
nicht durch eine Wortherleitung. Die endgültige Hoffnung umfasst Gottes 
Gegenwart und eine erneuerte Schöpfung, nicht nur endloses Dasein.

Anwendung.  Nimm  die  Warnung  ernst  und  verkündige  Christus,  ohne 
Menschen durch Angst zu manipulieren. Die Verheißung einer Welt ohne 
Tod  stärkt  Geduld,  Gerechtigkeit  und  Fürsorge  für  den  Nächsten  im 
gegenwärtigen Leben.
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Häufige Einwände I

Warum sterben Glaubende trotz des ewigen Lebens

Johannes 5,24 bekräftigt gegenwärtiges Leben; Johannes 11,25 erkennt an, 
dass Glaubende sterben können. Die Verheißung beseitigt die körperliche 
Sterblichkeit  heute  noch  nicht.  1.  Korinther  15,42-54  verbindet  die 
Unvergänglichkeit  mit  der  Auferstehung.  Der  körperliche  Tod  widerlegt 
daher Christi Treue nicht und darf nicht automatisch als Mangel an Glauben 
gedeutet werden.

Ist das Dasein nach dem Tod dasselbe wie ewiges Leben

Nein.  Johannes  17,3  verbindet  das  ewige  Leben  mit  der  Erkenntnis  des 
Vaters  und  des  Sohnes;  1.  Johannes  5,11-12  verortet  es  im  Sohn. 
Offenbarung  20  zeigt,  dass  Weiterexistieren  nicht  mit  der  Teilhabe  am 
verheißenen  Leben  gleichzusetzen  ist.  Diese  lehrmäßige  Unterscheidung 
beruht auf den Zusammenhängen, nicht auf einer erfundenen Definition der 
Seele.

Macht die Rettung aus Gnade Werke überflüssig

Epheser 2,8-10 unterscheidet Ursprung und Ergebnis:  Werke bringen die 
Rettung nicht hervor, doch das neue Leben ist auf sie ausgerichtet. Jakobus 
2,14-18  hinterfragt  ein  Bekenntnis,  das  Bedürftige  im  Stich  lässt. 
Zusammen  schließen  diese  Texte  aus,  Gnade  zur  Entschuldigung  von 
Gleichgültigkeit oder Werke zum Erwerb göttlicher Gunst zu verwenden.
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Häufige Einwände II

Wie sind die Warnungen im Hebräerbrief zu lesen

Hebräer 3,12-14 und 6,4-12 enthalten ernste Warnungen an eine mit dem 
Evangelium verbundene Gemeinschaft. Christen sind sich über den Zustand 
der beschriebenen Menschen und die Möglichkeit des Abfalls nicht einig. 
Diese Studie liest die Stellen zusammen mit Johannes 10,27-29 als wirkliche 
Rufe zum Ausharren und zur Prüfung des Glaubensbekenntnisses. Sie gibt 
diese Zusammenführung nicht als einzige vorhandene Auslegung aus.

Verlangt Umkehr Vollkommenheit vor dem Glauben

Markus 1,15 und Apostelgeschichte 20,21 verbinden Umkehr und Glauben 
als Antwort auf Gott. Sie schreiben vor der Annahme Christi keine Zeit der 
Sündlosigkeit vor. Bekehrung bedeutet Hinwendung zu Gott; das Wachstum 
setzt sich im christlichen Leben fort. 1. Johannes 1,8-9 weist den Anspruch 
auf Sündlosigkeit zurück und ruft zum Bekenntnis der Sünde auf.

Lässt sich ein Datum für die Auferstehung festlegen

1. Thessalonicher 4,13-18 spendet Trost und kündigt die Sammlung beim 
Herrn an, nennt aber kein Datum. Die prophetische Zeitfolge erfordert eine 
weitere Untersuchung mehrerer Bibelstellen. Diese Studie berechnet keine 
Termine  und  macht  aus  dem  Schema  der  Infografik  keine  vollständige 
Beschreibung  des  Zwischenzustands  oder  der  Reihenfolge  sämtlicher 
Gerichte.
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Schlussfolgerung

Das  menschliche  Leben  ist  begrenzt  und  von  der  Sünde  betroffen.  Die 
Antwort des Evangeliums findet sich in Jesus Christus: Er starb für unsere 
Sünden und stand auf. In ihm schenkt Gott ewiges Leben aus Gnade, das 
durch Glauben empfangen wird.

Die  Hoffnung  hat  eine  gegenwärtige  und  eine  künftige  Dimension. 
Glaubende  empfangen  jetzt  Leben  und  Geborgenheit  in  Christus  und 
erwarten zugleich noch die Verwandlung des Leibes und die Fülle der neuen 
Schöpfung. Diese Verheißungen erlauben, Trauer zu durchleben, ohne ihren 
Schmerz zu leugnen, und verantwortlich zu handeln, ohne Gehorsam zum 
Zahlungsmittel für die Rettung zu machen.

Die seelsorgerliche Einladung ist klar: Erkenne deine Not, wende dich Gott 
zu  und vertraue Christus.  Prüfe  die  Schrift,  lass  sie  deine  Vorstellungen 
korrigieren  und  suche  eine  Gemeinde,  die  dein  Wachstum  begleitet. 
Heilsgewissheit soll zu Dankbarkeit, Liebe und Geduld führen.

Für  Gespräch oder  Studium:  Wie  unterscheidet  sich  der  körperliche Tod 
vom Totsein in Sünden? Worauf gründet die christliche Gewissheit? Warum 
sind  gute  Werke  Frucht  statt  Bezahlung?  Was  fügt  die 
Auferstehungsverheißung der Hoffnung hinzu, bei Christus zu sein?
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Literatur und Hinweise zur Quellenarbeit

Bibel. Reina-Valera, Revision von 1960. Biblische Grundlage der Verweise 
und  kurzen  Zitate  in  der  spanischen  Ausgabe.  Die  deutsche  Ausgabe 
überträgt die erläuternde Darstellung und die kurzen Auszüge redaktionell; 
sie  beansprucht  nicht,  eine  bestimmte  deutsche  Bibelübersetzung  zu 
zitieren.

Lacueva, Francisco. Nuevo Testamento interlineal griego-español. Editorial 
CLIE, ©1984. Digitales Exemplar, das der Herausgeber bereitgestellt hat; 
die  Impressumsseite  nennt  eine  Hinterlegung  von  1990.  Die 
Ausgangsausgabe dokumentiert die Einsicht in Titelblatt,  Verlagsangaben 
und Johannes 5,24 auf der gedruckten Seite 377, PDF-Seite 383.

Umfang der dokumentierten Prüfung: In Johannes 5,24 wurde die spanische 
Wiedergabe ha pasado geprüft. Die Darstellung dieser Studie wird Lacueva 
nicht  zugeschrieben;  ungeprüfte  Wortherleitungen  oder  grammatische 
Analysen werden nicht  angeboten.  Das Interlinear ist  ein  Hilfsmittel  und 
ersetzt das Lesen im Zusammenhang nicht.

Redaktionelle  Materialien:  die  Infografik  und  die  Kurzbiografie  des 
Herausgebers  aus  der  englischen  Ausgangsausgabe.  Beide  wurden  ins 
Deutsche übertragen. Die Infografik steht als Anhang vor der Kurzbiografie. 
Ihre  Bilder  dienen  der  Veranschaulichung;  ihre  Texte  sind 
Zusammenfassungen und keine wörtlichen Bibelzitate.

Kapitel 12 erläutert die genaue Unterscheidung zwischen letztem Gericht 
und zweitem Tod: Offenbarung 20,14 bezeichnet den Feuersee als zweiten 
Tod.  Die  Verweise  ermöglichen  es,  die  Argumentation  in  ihrem 
Zusammenhang zu prüfen.
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Anhang mit Infografik

Vom zeitlichen Leben
zum ewigen Leben

Die Gabe Gottes in Christus Jesus

01 Unser Leben ist begrenzt

Psalm 90,10-12

Die Jahre vergehen; der Beter bittet Gott um
Weisheit f�r unsere Tage.

Lebe jeden Tag in Abh�ngigkeit von Gott.

02 Wir alle haben ges�ndigt

Prediger 7,20; R�mer 3,23

Niemand handelt immer recht; alle haben
ges�ndigt und verfehlen Gottes Herrlichkeit.

Jeder Mensch braucht Rettung.

03 Die Folge der S�nde

R�mer 6,23; Epheser 2,1

S�nde f�hrt zum Tod; Paulus beschreibt
Menschen als tot in ihren S�nden.

Unser Zustand braucht Gottes Eingreifen.

04 Tod und Gericht

Hebr�er 9,27

Menschen sterben einmal und stehen danach vor
Gottes Gericht.

Wir sind unserem Sch�pfer verantwortlich.

05 Gott hat uns geliebt

Johannes 3,16

Gott gab seinen Sohn, damit jeder, der an ihn
glaubt, ewiges Leben hat.

Die Rettung beginnt mit Gottes Liebe.

06 Christus starb f�r uns

1. Korinther 15,3-4

Christus starb f�r unsere S�nden und wurde
gem�� den Schriften begraben.

Seine Hingabe ist der Grund des
Evangeliums.

07 Christus ist auferstanden

1. Korinther 15,4.20

Jesus stand am dritten Tag auf; sein Sieg weist auf
die Auferstehung der Seinen voraus.

Unsere Hoffnung ruht auf dem lebendigen
Christus.

08 Umkehr und Glaube

Markus 1,15; Apostelgeschichte 20,21

Jesus ruft zu Umkehr und Glauben; Paulus
verk�ndigt den Glauben an Jesus Christus.

Wende dich Gott zu und vertraue Christus.

09 Rettung aus Gnade

Epheser 2,8-10

Rettung wird aus Gnade durch Glauben
empfangen; gute Werke folgen als Frucht.

Werke k�nnen Gottes Gabe nicht erkaufen.

10 Ewiges Leben in Christus

Johannes 5,24; 10,27-28

Wer h�rt und glaubt, geht vom Tod zum Leben
�ber; Jesus gibt seinen Schafen ewiges Leben.

Die Gewissheit der Glaubenden ruht auf
Christus.

11 Die verhei�ene Auferstehung

Johannes 11,25-26; Philipper 3,20-21

Jesus ist die Auferstehung und das Leben; er wird
den Leib der Seinen verwandeln.

Der k�rperliche Tod beendet die Hoffnung
nicht.

12 Unser ewiges Geschick

Offenbarung 20,11-15; 21,1-4

Das letzte Gericht offenbart Gottes Gerechtigkeit.
Der Feuersee ist der zweite Tod; Gott wird bei
seinem Volk wohnen.

In der neuen Sch�pfung gibt es Tod und
Schmerz nicht mehr.

Ewiges Leben ist Gottes Gabe in Christus Jesus � R�mer 6,23

Erl�uternde Zusammenfassungen der Bibelstellen, keine w�rtlichen Bibelzitate.

Personalisiert von: Ruperto Bravo Benavente (R.B.B.)
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Kurzbiografie des Herausgebers

RUPERTO BRAVO BENAVENTE (R.B.B.)

Erfahrener Projektentwickler und Experte für Verfahrenstechnik mit mehr 
als 40 Jahren Erfahrung in der technischen und finanziellen Strukturierung 
von Industriekomplexen, Agrar- und Lebensmittelbetrieben sowie kritischer 
Infrastruktur.

Spezialisiert  auf  die  Modernisierung  von  Investitionsmodellen  und  die 
Einführung fortschrittlicher Technologien (Extrusion, Kryotechnik, HIMSS 7). 
Im Mittelpunkt steht die wirtschaftliche Tragfähigkeit unter internationalen 
Standards der Internationalen Handelskammer in Paris (ICC).

Zusammensteller  und  Herausgeber  biblischer  und  didaktischer 
Studienmaterialien. Wohnhaft in Buenos Aires, Argentinien.

Bei diesem Werk ist er Initiator, Zusammensteller und Verantwortlicher für 
die  redaktionelle  Gestaltung.  Der  lehrmäßige  Inhalt  beruht  auf  den 
angegebenen  Bibelstellen  und  soll  im  Licht  der  Heiligen  Schrift  geprüft 
werden.
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